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Reichskabinett und Sicherheitsfrage.
Die Regierung zu weiteren

Verhandlungen bereit.
TU . Berlin , 27. Juni . Das Reichskabinett hat sich in diesen

Lagen mit der französischen Antwortnote zur Sicherheitssrage
befaßt. Ueber das Ergebnis der Beratungen erfahren wir an
zuständiger Stelle folgendes:

Auf der letzten Vollversammlung des Völkerbundes war ein
Protokoll über die friedliche Erledigung internationaler Strei¬
tigkeiten, das sogenannte Genfer Protokoll, aufgestellt werden.
Kerner war durch im Kreise der Alliierten gepflogene Erörte¬
rungen über die Räumung der nördlichen Rheinlandzone gegen
Ende des vergangenen Jahres das Sicherheitsproblem erneut
in den Mittelpunkt der internationalen Erwägungen gerückt wor¬
den. Die deusche Außenpolitik sah sich damit vor die Frage ge¬
stellt, ob sie die Lösung der Sicherheitssrage den alliierten West¬
mächten allein überlassen oder auf eine Lösung unter Mitbetei-
lignng Deutschlands hinwirken solle. Deutschland lag daran,
de« anderen Mächten gegenüber klar zum Ausdruck zu bringe»,
daß es bereit sei, an einer Sicherheitsregelung mitzuwirken,
deren Endziel die von Deutschland selbst bestrebte Entwicklung
auf den Bahnen deS allgemeinen Friedens durch eine wirkliche
Befriedigung Europas sein sollte. Demgemäß erfolgte seitens
d«S Auswärtigen Amtes um die Weud« des Jahres eine ent¬
sprechende diplomatische Fühlungnahme . Reichskanzler Luther
hat in seiner Rede vom 36. Januar vor der ausländischen Presse
zum Ausdruck gebracht, daß Deutschland an der Verwirklichung
des Sicherheitsgedankens ein reales Interesse Hab« und zur posi¬
tiven Mitarbeit daran bereit sei. Im Einklang mit diesem
Grundgedanke» erscheine es nach dem Ergebnis der diploma
tischen Sondierungen unter Berücksichtigungder außenpolitischen
Gesamttagr dem Auswärtigen Amt angebracht, den alliierte»
Regierungen zur Kenntnis zu bringen, auf welcher Grundlage
eivr Mitwirkung in Betracht kommen könnte. Zu diesem Zweck
wurde den Alliierten im Februar ein Memorandum überreicht,
das verschiedene LSsungsmöglichkeiten zur Erörterung stellte.
Nachdem die von dem französischen Botschafter übergebene Note
dom 16. Juni konkrete Vorschläge gemacht hat, deutscherseits
bezeichnet« LSsungsmöglichkeiten teils änderte, oder miteinander
verbindet und eine neue VertragskonstrnMon hinznfügt , ist nun.
das Kabinett z« einer Beratung des Gesamtkomplex,S der da¬
durch aufgeworfenen Fragen zusammrngetretem. Das Kabinett ist
dabei übereinstimmend zu dem Ergebnis gelangt , daß die in
der französischen Note vorgeschlagenen Erörterungen zur Vorbe¬
reitung der endgültige« Stellungnahme alsbald aufzunehmen
sind. Die deutsche Regierung , die im Einklang mit dem Schluß¬
wort der französischen Note auch ihrerseits das Zustandekommen
von Verhandlungen begrüßen würde, die zu einer neue« wirk¬
samen Friedensgewähr führe», wird unentwegt an dein Z »el
Deutschlands festhalten im Sinne der vorstehend dargelegten Be¬
strebungen, zu eine,« wirklichen Frieden zu gelangen, der durch
rin Sicherheitsabkommen auf völlige Gegenseitigkeit gegründet
werden soll. _

Die deutsch-französischen
Wirtschaftsverhandlungen.

Der französische Handelsminister über die Verhandlungen.
TU. Paris , 27. Juni . Der Handelsminister Chaumet hat ge¬

stern abend Pressevertretern gegenüber den Standpunkt der fran¬
zösischen Regierung zu den Wirtschaftsverhandlungen mit Deutsch¬
land dargelegt . Er erklärte , daß Frankreich mit seinem Wunsche
zu einer Verständigung zu gelangen , nicht weiter gehen könne,
ohne den eigenem Inter «sien Abbruch zu tun . Die heutige Denk¬
schrift der deutschen Abordnung enthalt anstatt Konzessionen nur
neue Forderungen Deutschlands. Sie üb«rgehe die möglichen Kon¬
zessionen mit Stillschweigen. Wir haben jetzt beschlossen, sagte
Chaumet erneut , um Ausstellung der äußersten deutschen Zu¬
geständnisse zu ersuchen und geben uns der Hoffnung hin , daß
wir vor den Kammerfcrien zu einer Verständigung gelangen,
vorausgesetzt, Laß die deutschen Abordnungen bei den Verhand¬
lungen denselben guten Willen an den Tag legen wie die fran¬
zösische Delegation.

*

Die Erforschung der Arktis.
Der Plan des Luftschiffbau Zeppelin.

Berlin , 27. Juni . Gestem nachmittag fand im ReichSver-
kehrsministerium zwischen der Internationalen StudiengeseL-
schaft zur Erforschung der Arktis mit dem Luftschiff und dem
Luftschiffbau Zeppelin eine Besprechung statt, an der Dr . Ecke-
ner , Geheimrat Prof . Dr . Brauns und Direktor Dr . Bleistein
teilnahmen . Die Besprechung hat zu folgendem Ergebnis geführt

Der Luftschiffbau Zeppelin will ein für die Zwecke der
Studiengefellschast geeignetes Luftschiff bauen und es Professor
Nansen , dem Präsidenten der Stuoiengesellschckst, für zwei Polar«
Unternehmungen zur Verfügung stellen. Die Koste» für den Bau
des Luftschiffes will der Luftschiffbau Zeppelin selbst aufbringen,
diejenige« für die Durchführung der arktischen Forschungen
sollen international getragen werden. Der Luftschiffbau Zeppelin
tritt in die Studiengesellschnst rin.

Vor dem Eintritt wird die Internationale Stndiengesell-
schaft noch intern beraten, ob das vom Luftschiffbau Zeppelin
angebotene Luftschiff für die wissenschaftliche« Bedürfnisse der
Gesellschaft ausreicht. Die Ausgestaltung des Luftschiffes wird
durch eine technische Kommissio« der Internationalen Stndien-
grsellschast bestimmt werden, in der der Luftschiffbau Zeppelin
Sitz und Stimme hat.

Rach dem Eintritt des Luftschiffbau Zeppelin in die Stu-
diengescllschaftwird diese an die deutsche Regierung den Antrag
richten, die Bauerlaubnis für das die Begriffsbestimmungen
überschreitende Luftschiff bei der Botschasterkonferenz nachzu¬
suchen. Die Führung des Schiffes wird der Luftschiffbau Zeppe¬
lin derart regeln, daß auch der Begründer und Geschäftsführer
der Internationalen Studiengefellschast, der ehemalige Lustschiff¬
führer Hauptmanu a. D. Bruns , beteiligt wird.

Die Not der württ . Landwirtschaft.
Die Forderungen der Landwirte.

Stuttgart . 27. Jum . Der württ . Bauern - und Weingärtner¬
hund hielt dieser Tage unter dem Vorsitz des Reichstags-
abgeordneten Oekonomierat Vogt eine Landesvertrauensmänner-
versamrnlung. Als erster Redner sprach der Reichstagsabgeord-
nete Freiherr von St a uf fenb er  g - Ritztiffen, der in einer
längeren Red« ein Bild von dem parlamentarischen Kampf um
die Erhaltung der Landwirtschaft zeichnete und insbesondere be¬
tonte , daß es Aufgabe des Bundes sein müsse, in der Bevölke¬
rung Verständnis für die Forderungen der Landwirtschaft zu er¬
wecken. Es sei im Laufe der letzten Jahr « ein großer Umschwung
z» verzeichnen gewesen, und weite Kreis«, di« noch vor kurzer
Zeit den Wünschen der Landwirtschaft nach
» Zollschutz , ' s
ablehnend gegcnüberstanden — und dies« Kreise gab es auch aus
der Rechten — sind heute davon überzeugt, daß ohne einen ge¬
nügenden Zollschutz unser Bauernstand und di« Landwirtschaft
überhaupt zugrunde gehen werden. Es bestehe zwar kcine Ver-
anlaflung , besonders trüb in die Zukunft zu sehen, aber es sei
notwendig , die Kräfte zu sammeln und in nachteiliger Weis« und
mit größter Energie das begonnene Werk der politischen Bauern¬
einigung fortzusetzen. Weitere Anlvroikeir bieUcn de- 'dtags-
ckvgeordirete Din gier  und der Reichstagsabgeordnete Haag-
Heilbronn . Der letztere führte zum

deutsch-spanischen Handelsvertrag
u. a . aus : Wenn die Versprechungen der Reichsregierung ge¬
halten werden, sei noch nicht alles verloren , wenn auch unend-
.ttch viel verdorben worden sei. Nachdem der Gesckäftsfiihrer
Körner jun . den Geschäftsbericht erstattet hatte , sprach noch ein
Veteran des Bauernbundes , der 86jährige Michael Frank-
Oberafpach. Das Ergebnis der Tagung wurde in folgender

Entschließung
zusammen gefaßt:

„Die gechmwärtiae Lag« b«, württembergischeu Kauerust ««.
^ Eft ein« verzweifelte. Bei »« erträglich hohe« Steuer » steht
«er Erlös der Erzeugnisse in einem schreienden Mißverhältnis

zu den Kosten der Erzeugung und d«r Bedarfsartikel . Die
Folge ist ein Geldmangel , der nicht nur »ie Produktion , sonder«
die Lebenshaltung unmöglich « acht. Noch immer haben die für
Gestaltung unserer Wirtschastsvrrhiiltnisse maßgebenden Parla¬
mente und Regierungen in ihrer Mehrheit den Ernst der Lage
nicht erkannt , sonst wäre es nicht möglich, daß mit der An¬
nahme des spanisch«» Handelsoertraks der Weingärtnerftaud,
der Obst- und Gemüsebau einseitigen Interessen der Exportindn-
ftrie zum Opfer gebracht worden wäre, sonst hätte auch die von
»er Regierung vorgelegte Zoll Vorlage  ei », gleichmäßigere
Berücksichtigungder Belange der Landwirtschaft unk der Indu¬
strie gebracht. Wäre der Ernst der Lage erkannt worden, so
Mit « «ine viel nachhaltigere Sparsamkeit und größere Ein¬
schränkung der Staatsausgaben und der sezialen Lasten herbei-
ge führt werde« müssen.

Wir fordern:
1. Herabsetzung der Steuern aus ei« erträgliches Maß und

Angleichung der Steuerlast an die Leistungssiihigkeit der ein¬
zelnen Erwerbsstiinde uud Steuerzahler.

2. Genügenden Zollschutz für alle landwirtschaftliche« Pro¬
dukte entsprechenddem Zollschutz, den die Industrie für ihre Pro¬
dukte schon genießt und in der Zollvorlag « gewährleistet erhält.

3. Sofortige Kündigung des spanischen Handelsvertrages,
entsprechend dem Vorschlag der württembergrscheu Regierung,
der wir siir ihre Haltung in dieser Frage danken.

4. Sparsamkeit im Staatshaushalt , besonders durch Abbau
unnötiger Beamtcnstcllen u»d Angleichung der Bcamtcngehäl.
1er an unsere finanziell » Lage.

5. Wir « ürttembergischen Bauern erhebe« entrüsteten Pro¬
test gegen den willkürlichen Bruch der Milchlieserungsverträge in
Württemberg durch di« Städte . Wir werden ihm mit allen z«
Gebote stehenden Mitteln bekämpfen und fordern zu wirksamen
Gegenmaßnahmen « ff.-
Berat«ng d«r Zollvorla-e im handelspolitischen

Aurschutz.
Beritts 27. Juui . Im handelspolitischen Ausschuß leitet«

gestern Reichscrnährungsminister Graf Kanitz di« Verhandlun¬

Tages -Spiegel.
Im Reichstag wurde gestern der Antrag der Regteru »gsp«r>

teien angenommen, d«e 3 Steuernotverordnung über den
LS. Juni hinaus bis zum IS. Juli zu verlängern.

Im Reichstag wurde gestern das Gesetz über dj, Nendernngon
. in der Unfallversicherung mit 331 gegen 28 Stimme « unter

lebhaftem Beifall angenommen.

Der handelspolitische Ausschuß des Reichstag» besaßt« sich in
seiner gestrigen Sitzung mit der Zollvorlage.

Zwischen der deutschen und der polnischen Regierung ist et«
Uebereinkommen getrosfe» worden, da» gewisse Mnderuagen
für die Abwanderungspflicht der Optanten festsetzt.

Gestern wurde i« Leipzig das Urteil »» zweite» - fatheva ».
prozcß verkündigt ; Küchenmeister wurde sreigrsprochen und
Brand zu 4 Jahren Gefängnis uud SSV Mark Geldstrafe ver¬
urteilt.

vom französische« Ministerraj wurden Sester» zwei der neu»«
Finanzprojekre Laillanx genehmigt , «ach denen bei der B«n-
q«e de Frone « «in «euer Kredit ausgenommen nnü gleich¬
zeitig die Emissionsgrenz« erweitert « erden soll.

Die FmarykomMission hat die Fiuanzplä », de» französischenRe¬
gierung ««genommen. ^

I » einer Unterredung zwischen Staatssekretär Krlloa und dem
Schatzsekretär Mellon ist beschlossen worden, in keinem Fall
einen Nachlaß aus die Schuldbeträge der europäischen Staa¬
ten zu gewähren, sondern nur bezüglich der Zahlungsstisten
«nd des Zinsfußes Konzessionen zu machen. Letztere» soll «m
allgemeinen 2,5 Prozent nicht übersteigen.

gen über di« Zollvorlag « ein, indem er auf dir Dringlichkeit der
Erledigung dieser Angelegenheit hinwies . Angenommen wur¬
den Anträge , die eingehende Auskunft über den Stand der
Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich. Polen , Italien,
Rußland »ich Belgien fordern. Reuhswirtschaflsminister Dr.
Neuhaus erklärt « sich zu vertraulichen Mitteilungen bereit . Der
Ausschuß trat sodann in die Generaldebatte zur Zollvorlage ein.
Die Aussprache wird am Samstag fortgesetzt « erden.

Die Neubesetzung
der Reichstagsausschüffe.

Berlin , 27. Juni . In der Streitfrage der Neubesetzung der
Ausschüsse einigte sich heute der Aeltestenrat des Reichstags
dahin, daß zunächst alle Ausschüsse unter ihren alten Vorsitzen¬
den weitertagen sollen und daß ein Unterausschuß des Aclte-
stenrates eingesetzt werden soll, der sich mit der Frage zu be¬
schäftigen hat, ob und wann in den Ausschüssen die Neuwahl des
Vorsitzenden vorzunehmen ist. Durch die Neuregelung verschiebt
sich das StärkrverhäÜnis in den Ausschüssen teilweise beträcht¬
lich. Im Struerausschuß , in dem bisher di« Sozialdemokraten,
Demokraten und Kommunisten 14 Sitz «, die anderen Parteien
ebenfalls 14 Stimmen hatten , haben jetzt dt« Linksparteien
nur 12 und di, Regierungsparteien 16 Stimmen , sodaß eine
Mehrheit der Regierungsparteien im Struerausschuß vorhanden
ist. Der Aeltestenrat hat allerdings bis zur Erledigung aller
Streitstagen in der alten Zusammensetzung tagen sollen. Es
ist daher möglich daß die neue Verteilung im Steuerausschuß
aufgeschoben wird . _

Der Umsturz in Griechenland.
Proklamation der nrnen Regierung.

Athen, 27. Juni . General Pangalos hat eine Proklamation
an das Volk gerichtet, die er als Hort der Revolution bezeich¬
net. Darin stellt er fest, daß die ungeheure Mehrheit des Volker,
des Heeres und der Marine die Ümsturzbewegung billige. Tr
verspricht darin eine gute Verwaltung . Gleichheit für Alle, Me¬
derherstellung der öffentlichen Ordnung , eine exemplarische Be¬
strafung aller Unterschleist von öffentlichen Geldern , sofortige
Neuorganisation der militärischen KrSste und die Regelung der
Flüchtlingsstage . Die Lage bleibt noch ungeklärt . Pangalos
will zuerst die Minifierkrise regeln und längere Zeit das durch
die Revolution geschaffene Oberhaupt sein.

Die Wirren in China.
Kanton von den Ausländern geräumt.

London, 26. Juni . Dir letzten ausländischen Frauen uckd
Kinder Hader, gestern Shameen , das Fremdenvlertel in Kan¬
ton , an Bord des britischen Kanonenbotes Khaki, verkassen, so¬
daß sich in Kanton augenblicklich außer den europäischen Trup¬
pen nur noch wenige Zivilisten befinden. In Hongkong ist die
Schiffahrt vollkommen stillgelegt. Das chinesische auswärtige
Amt in Peking hat den Vertretern der fremden Mächte Noten
übergeben, in denen die bekannten Forderungen in schärfster
Form wiederholt werden.

Di« Deutschen in Kanton unbehelligt.
TU. Berlin , 27. Juni . Halbamtlich wird mitgeteilt : Das

deutsch« Generalkonsulat in Kanton meldet unter dem 25. Juni
1S25: Di« Deutschen Kantons sind in ihre« Wohnungen in den
Vorstädten Pungshon und Fengchuan und befinden sich all « wohl.



Politische Ueberficht.
U « Reichsregieruntz hat die « ablnettsbe.

ratu » ge » über  dieautzonpolittscheLage fort¬
gesetzt. Ts wurden aber noch immer keine Beschlüsse ge¬
faxt.

Der  neue amerikanische Botschafter in
Berlin . Schurmann , ist in Berlin eingetroffen und
wurde von Vertretern des Auswärtigen Amte- und Be¬
amten der amerikanischen Botschaft am Bahnos emp¬
fangen.

Dem Reichstag  ist ein Gesetzentmprf über die Ge¬
bühren der Zeugen und Sachverständigen
zugegangen. Jeder Zeuge so« 20 Psg. bis ILO Mark für
jede angefongene Stunde erhalten, der Sachverständige
bis zu 3 Mark und in besonders schwierigen Fällen bis
zu 8 Mark. , .

Die Rifhabylen  unternahmen eine neueersolg-
reichevfsensive  gegen die französische und spanisch«
Front.

Nachder RL «kkehr  des Reeders Eccheoarietta
aus Algier glaubt man in Madrid allgemein an eine
Verständigung zwischen den Spaniern und
Lbd el Krim,  obwohl in offiziellen Kreisen über das
Ergebnis seiner Verhandlungen das strengste Stillschwei¬
gen bewahrt wird.

In Paris  wird die Lage der französischen
Finanzen  zurzeit sehr pessimistisch  beurteilt.
Die Blätter der Opposition richten heftige Angriffe gegen
Laillaux und sprechen offen von dem bevorstehenden
Bankerott. '

In Paris haben französisch , österreichische
Besprechungenbegonnen. Im Vordergrund der Bespre-
chungen stehen die Ausgaben der Bölkerbundskommisüon
und die Frage der tschechoslowakischen Vorzugszölle für
Oesterreich.

Die beiden Bkzebürgermelster von Wien
haben sich nach Paris  begeben, um mit den Mitgliedern
der franwflschen Handelskammer über eine stärkere
BeteiltgungdersranzöfischenKaufmann-
schast a« der Wkener Messe  zu beraten.

DieLageinEhina  spitzt sich immer mehr zu. Die
letzten ausländischen Kinder und Frauen haben gestern
Kanton verlassen  und sich an Bord eines britischen
Kri«gsschlffes"begeben. In Hongkong  ist die Schiffahrt
vollkommen stkllgelegk.  Bei den letzten Kämpfen in
Kanton »urde « über tausendchinesischeStu-
dentengetötet.  Die Polizei von Shanghai entdeckte
ein weitverzweigtes Komplott der chinesischen
Studenten  zur Verübung von Bombenatten¬
taten  auf Ausländer. Die ckinesiscye Regier « ng
hat in zwei Noten  an die fremden Mächte ihre be¬
kannten Forderungen ln schärfster Form  wieder¬
holt.

Zwischen dem italienischen Botschafter in
Washington und dem Sekretär des Finanz¬
amts  haben Verhandlungen über die Tilgung der
italienischen Schulden  an Amerika begonnen.
Italien wünscht zunächst ein zehnjährigesMoratorium.

Die Lage in Marokko
Die allgemeine Offensive begonnen.

TU. Paris, 27. Juni. Nach letzten Nachrichten aus Marokko
ergibt sich, daß der Vorstoß Abd el Krims gegen die Verbin-
dungSstraße zwischen Fez und Taza den Anfang zu einer all¬
gemeinen Oftensive darstellt. Abd el Krim übt einen Druck aus,
um di« feindlichen Stämme nördlich und südlich der Straße in
den Kampf hereinzuziehen. Ferner ist Aw>el Krim in Verbin¬
dung mit den Stämmen des mittleren Atlas getreten. Der
Kampf ist bereits heftig entbrannt.

Deutsche in der Fremdenlegion.
Genf, 26. Junt . Beim deutschen Konsulat in Genf sind

heute5 junge Deutsche eingetroffen, von denen4 aus der spa¬
nischen und einer aus der französischen Fremdenlegion entflohen
sind. Die Angekommenen bestätigen die Aussagen der bereits
kürzlich an der französisch-schweizerischen Grenze gelandeten
Deutschen aus der Fremdenlegion, daß sie vom spanischen Ge¬
neralkonsulat' in Hamburg für die spanische Fremdenlegion an¬
geworben worden seien. Von diesem Konsulat seien im vori¬
gen Jahre etwa 2000 Deutsche angeworben worden, die bei¬
nahe zur Hälfte in Marokko gefallen wären. Eine weitere große
Anzahl sei schwer verletzt worden und suche unter den kümmer¬
lichsten Bedingungen zu existieren.

Hindenburg zur Aufwertungsfrage.
Berlin, D. Juni . Bei dem Empfang der Arbeitsgemeinschaft

der Aufwertungsorganisationenhat laut „Lokalanzeiger" der
Reichspräsident von Hindenburg folgendes geantwortet: „Ich
danke Ihnen, meine Herren, für die sehr interessanten Ausfüh¬
rungen. Im großen und ganzen stehe ich dieser Frage fern,
aber besonders habe ich mich stets für die Lage der armen alten
Rentner interessiert. Ich glaube auch, daß die frühere Reichs¬
regierung ihrem Worte nicht untreu gewesen ist. Ich habe auch
Bedenken, daß ein Mann, der 10 000 Mark Vermögen gehabt
hat, nur mit 15 Prozent aufgewertet werden soll, ebenso wie ein
Millionär. Dieser kann davon existieren, der andere aber kann
es nicht. Ich selbst habe niein Vermögen verloren. Ich kann
daher die Notlage dieser Leute verstehen. Wenn ich meine Pen¬
sion nicht gehabt hätte und dieselbe nicht ausreichend gewesen
wäre, hätte ich auch hungern müssen. Ich bitte Sie daher, meine
Herren, mir Ihre Wünsche noch einmal schriftlich einzureichen.
Das letzte Wort in dieser Frage ist noch nicht gesprochen. Ich
will erst das fertige Gesetz abwarten, bevor ich eine Entschließung
fasse. Sie wissen ja, ich muß als alter Soldat, mir die Frei¬
heit meines Handelns wahren."

Dom Württ. Landtag.
(SCB.) Stuttgart, 25. Juni . Der Finanzausschuß setzte

heute seine Beratung beim Etat des Kultministeriums fort. Kap.
68, Landesbibliothek wurde ohne Beanstandung genehmigt. Zu
Kap. 70 lag ein gemeinsamer Antrag vor, der angenommen
wurde mit dem Inhalt, gegen eine Ueberschreitung des Plan¬
satzes im Bedarfsfälle nicht zu erinnern. Es handelt sich hier
um den sonstigen Aufwand auf Wissenschaft, Kunst und Volks¬

bildung. Bei Kap. 51, Technische Hochschule, bracht« der Be¬
richterstatter Wider eine Reihe von Wünschen zur Sprache, die
aber nach der eigenen Meinung erst in Zukunft zu erfüllen sein
werden. Er wünschteu. a, auch, daß dem Bau der Landstraßen
an der Technischen Hochschule mehr Beachtung geschenkt werden
solle, ebenso dem Studium der Strömungserscheinungen des
Wassers und der Luft. Ein Vertreter der Sozialdemokratie so¬
wie der Demokratie halten es nicht für angängig, daß nach dem
Verbringen des Berichterstattersaus individuellen Jntrressen
heraus einzelne Zweige der Kultverwaltung zum Nachteil der
anderen begünstigt werden, sondern die flüssigen Mittel müßten
in einer allen Zweigen der Verwaltung zukommenden Weise
verteilt werden. Ein Mitglied des Zentrums sprach gegenüber
einem Vorwurf von soz. Seite der Industrie für ihre mannig¬
fachen Unterstützungenvon wissenschaftlichen und technischen
Einrichtungen die Anerkennung aus. Ein Mitglied des Bauern¬
bunds dagegen glaubt, daß die Industrie wohl in der Lage sei,
für solche Zwecke noch mehr zu leisten und kann in das Loblied
für dib Industrie nicht einstimmen. Kap. 52, Höhere Baugewerk¬
schule in Stuttgart, Kap. 53, Höhere Maschinenbauschule in
Eßlingen, wurden ohne Beanstandung genehmigt, ebenso Kap.
54, Gewerbe- und Handelsschulen, sowie Frauenarbeitsschulen,
und Kap. 63, Kunstgewerbeschule und 64, Landeskunstsamm¬
lungen.

O

(SLB .)Stuttgart , 26. Juni . Das Plenum des Landtags tritt
am Dienstag , 30. Juni , nachmittags wieder zusammen. Auf der

Leberegelseuche und der Etat für 1025. — In der Zeit vom
12. Mai bis 24. Juni sind beim Landtag 40 Eingaben ein¬
gegangen, von denen die meisten dem Finanzausschuß zur wei¬
teren Behandlung überwiesen wurden.

(SCB .) Stuttgart , 26. Juni . Die Mitglieder der Zentrums¬
fraktion haben Landtag den Antrag gestellt, der Landtag wolle
beschließen, das Staatsministerium zu ersuchen, über Hergabe
von Darlehen zur Instandsetzung und zum Ausbau von
Straßen unter Bürgschaft des Staates zur Weitergabe an Amts¬
körperschaften und Gemeinden mit der Reichspostoerwaltung so¬
fort in Unterhandlungen einzutreten.

> Das Schullasten-Aenderungsgesetz.
(SCB.) Stuttgart, 25. Juni . Der Gesetzentwurf über

Aenderung der Schullasten liegt nunmehr im Druck vor. Die
ungünstige Finanzlage des Staates zwingt zu einer erweiterten
Heranziehung der Gemeinden zu den persönlichen Schullasten.
Die dermaligen Leistungen der Gemeinden sind hinter den¬
jenigen der Vorkriegszeit sehr beträchtlich zurückgeblieben. Der
Aufwand des Staates ist nämlich seit 1914 von 7 970 500 auf
25 368 OM, der der Gemeinden aber von 16 831 500 auf nur
17 096 000 gestiegen. Künftig sollen sich die Leistungen der
Gemeinden etwaigen Aenderungen der Besoldungsverhältnisse
selbsttätig anpassen. Dieses Ziel wird am sichersten erreicht,
wenn man den tatsächl. Besoldungsaufwand für die Lehrer einer
Gemeinde in einem bestimmten Verhältnis zwischen Staat und
Gemeinden verteilt, wie es nach der Verordnung vom 29. März
1924 geschieht. Der Gesetzentwurf sieht vor, bei den Lehrkräften
der Volksschule den Gemeindeanteil unter Zugrundelegung eines
durchschnittlichenDiensteinkommens zu bemessen. Dagegen sollen
bei den höheren Schulen,, den Gewerbe- und Handelsschulen
sowie den Frauenarbeitsschulen die persönlichen Schullasten
nach wie vor verhältnismäßig nach dem tatsächlichen Besol¬
dungsaufwand zwischen Staat und Gemeinden verteilt werden.
Die Vorlage führt zu einer Verminderung der staatlichen Aus¬
gaben für 1925 um insgesamt 7,8 Millionen Mark. Anderer¬
seits ist die Ausbezahlung der Bezüge der höheren Lehrer und
der Volksschullehrer insoweit, als sie bisher noch aus der Ge¬
meindekasse erfolgte, vom nächsten Rechnungsjahran in vollem
Umfang Sache des Staates. Im Etat sind 1,6 Millionen zur
Unterstützung von bedürftigen Gemeinden bei der Aufbringung
des Besoldungsaufwandesfür die Lehrer an Volksschulen und
1Z Millionen bezw. IM OM Mark an Gewerbe- und Handels¬
schulen neu vorgesehen. _

Ans Stadt und Land.
Ealw , den 27. Juni 1925.

Zum Sonntag.
Er gibt ein Wort des Neuen Testaments, für das die

Gegenwart hervorragendes Verständnis hat oder zu haben
glaubt: KaufetdieZeitaus !" Wir holen heute aus der
Zeit viel mehr heraus als frühere Geschlechter. Ein Mann, der
im geschäftlichen Leben oder im öffentlichen Wirken steht, kann
jetzt im Lauf seines Lebens so viele Reisen machen, daß früher
ein ganzes Leben nicht dazu ausgereicht hätte, und die Summe
der Worte, die er liest, redet, schreibt, und namentlich ihr Wir¬
kungsbereich ist durch Presse, Draht und Funk ins Unermeßliche
gewachsen. Selbst der Bauer kann sich seine Arbeit nicht mehr
denken ohne mancherlei neue Mittel, die ihm helfen, die Zeit
an wirklichem Gehalt, an Wert gewonnen hat. werden wir be-
auszukaufen. Aber wenn wir uns fragen, was dabei unser Leben
denftich. Wir sehen in fernen Jahrhunderten, da die moderne
Schnelligkeitstechnik noch völlig unbekannt war, Lebensläufe von
nie übertroffenem Wert, Menschen, welche die Zeit auskauften,
indem sie zugleich ihr Herz tiefer in die majestätische Ruhe der
Ewigkeit einsenkten. Da fehlt es uns. Ohne Ewigkeit führt das
moderne Zeitauskaufen nicht zu höhnen Werten, sondern nur
zu immer ärgerer Hast und Hetze. V- St.

*

Der Siebenschläfertag.
Am 27. Juni blickt der Landmann mit einer gewissen Ban¬

gigkeit immer wieder nach dem Himmel, denn nach einer alten
Wetterregel folgt auf einen regnerischen Siebenschläfertag eine
sieben Wochen lange Regenzeit . Gegen diesen Glauben , der
nach überlieferter Meinung auf alter , unumstößlicher Erfahrung
beruht und fest eingewurzelt ist, hilft keine Meteorologie , helfen
keine Gesetze der Luftströmungen und sonstige durch Wissenschaft
errungenen Kenntnisse. Dennoch ist hervorzuheben , dag nach
meteorologischen Aufzeichnungen eine Reihe von Jahren der
Regen nach einem verregneten Siebenschläfertag häufig aus-
geblieben ist, während in anderen Jahren einem sonnenhellen
trockenen Siebenschläfer eine andauernde Regenzeit folgte.

Gegen die Schundliteratur.
einer Beioreckuna im Reichsverkehrsministerium, in der

!s Bor-

, , . „ tsche Reichsbahnoese'llWt 'jür den' BerlinerÄ-A'
hofsbuchhanLel und der Magistrat Berlin für die von ihmver-
pachteten Verkaufsstände, Li« nach dem1. Juni 1925 wegen ein«--
V̂ gchens gegen di« Paragvaphen 184 und 184des  St .E.V

sodan,
geführt werden. " " . ' . .

Wetter für Sonntag und Montag.
... Buchdruck im Nordosten kommt wegen Teilstürungen

nicht zur vollen Geltung. Für Sonntag und
Montag ist Fortsetzung des unbeständigen, tagsüber nur̂ wenia
warmen, aber in der Hauptsache trockenen Wetters zu erwarten

*
Hirsau , 27. Juni . Ein Jubiläum auf dem Gebiete des Kur-

wssens konnte nn vergangenen Monat hier gefeiert werden Am
3. Mai waren es 25 Jahre , daß Herr Sanitätsrat Dr. Karl
Römer hreher kam und ein Sanatorium für innere und Nerven¬
kranke eröffnet«. Welche erfreuliche Entwicklung dieses nahm
erhellt am besten daraus , daß , . Zt . außer dem Leiter noch
zwei weitere ärztliche Kräfte darin tätig sind. Der Eemeinderat
ließ es sich nicht entgehen, den Jubilar . Herrn Sanitätsrat Dr.
Römer in besonderer Weise zu ehren, indem er ihn in An¬
erkennung seiner Verdienste um die Gemeinde insbesondere aus
dem Gebiete des Kurwesens zum Ehrenbürger  ernannte.
Eine Abordnung des Gemeiuderats unter Führung von Herrn
Schultheiß Maulbetsch überbrachte am Sonntag Vormittag die
Glückwünsche der Gemeinde und überreichte die geschmackvoll aus-
gefüttert « Ehrenbürgerurkunde . Abends war dann noch eine
kleine Feier im Sanatorium in Anwesenheit sämtlicher
Gäste und Angestellten des Hauses und Mitglieder des Ge-
mcinderats . Herr Sanitätsrat Dr . Römer gab einen geschicht¬
lichen Rückblick über die Anfänge und Entwicklung des Sana-
toriums . Herr Schultheiß Maulbetsch gab seiner Freude über
das Jubiläum Ausdruck und schloß mit herzlichsten Glückwün¬
schen seitens des Gemeinderats und der ganzen Gemeinde. Ein
Herr drückte im Namen der Kurgäste dem Jubilar Dank und
Glückwünsche aus und Herr Oberamtsarzt Dr . Betz-Calw über¬
brachte di« Glückwünsche des Ministeriums und des Medizinal¬
kollegiums. Noch zwei weiterer Jubilare im Sanatorium sei
gedacht: Am 1. Februar war Herr G. Schlette 25 Jahre als
Hausmeister hier und am 1. August sind es ebenfalls 25 Jahre,
daß Frl . Lucie Schmid hier tätig ist — ein schönes und beredtes
Zeichen für die Leitung des Sanatoriums . Möge es unter sei¬
nem verdienstvollen Leiter sich weiterhin gedeihlich entwickeln,
zum Segen und Wohls seiner Gäste und der Gemeinde!

Deckenpfronn, 27. Juni . Nach Ablauf der 10jährigen Amtszeit
des Schultheißen Braun findet die Schultheißenwahl am morgi¬
gen Sonntag statt . Eine zahlreich besuchte Bürgerversammlung,
in der in 3stündiger, nicht immer sachlich geführter , erregter
Debatte , die Wünsthe der Bürger zum Ausdruck kommen sollten,
war jüngst abgehalten worden. Die hiesigen Wähler spalten sich
in 3 Gruppen . Ein Teil ist für Wiederwahl des seitherigen
Schultheißen ; andere sind für Aufstellung eines neuen Fach¬
manns , wozu jedoch das seinerzeitige Äusjchreiben ganz un¬
geeignet und die in Frage kommenden Nebenumstände nichts
weniger als günstig sind. Eine nicht geringe Anzahl Wähler ist
für einen Ortsvorstand aus dem Kreise der Landwirte . Deshalb
wurde noch der Vertrauensmann des hiesigen landwirtschaft¬
lichen Ortsvereins und des Bundes der Landwirte , Kirchenpfleger
Christian Gottlob Luz als Kandidat aufgestellt. Somit stehen
sich am Wahltag gegenüber der seitherig« Schultheiß Braun
und der Kirchenpfleger Luz.- '

Wildbad, 26. Juni . Die Zahl der Fremden beträgt bis
heute nach der amtlichen Kurliste 7280 Personen.

(SLB .) Stuttgart , 26. Juni . Zur Bewältigung des außer¬
ordentlichen Personenverkehrs anläßlich der 31. Wanderausstel¬
lung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in Cannstatt (18.
bis 23. Juni ) hat die Reichsbahndirektion Stuttgart außer
einem Pendelverkehr zwischen Stuttgart -Hbf., Cannstatt , Eß¬
lingen und Waiblingen im ganze» 198 Sonderzüge angeordnet.
Eine Reihe von Schnellzügen mußte doppelt geführt werden.
Der Verkehr hat sich reibungslos und ohne nennenswerte Ver¬
spätungen abgespielt.

Aus Geld-,
Volks- und Landwirlschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden 1686,3 Ma.
1 französischer Franken 193,5 Ma.
1 schweizer Franken 816,7 Ma.

Produktenbörse - und Marktberichte
de » LaudmirtschaftUche « - arrptoerbande»

Wijr11e « berg und Hoheuzoller « E . V.
Berliner Produktenbörse vom 26. Juni.

Weizen märk. 266—260, Roggen mark. 218—222, Sommer¬
gerste 226—245, Winter und Futtergerste 200—216, Hafer märk.
2S1—239, je per 1000 Kg. Mais loco Berlin 213—217, Weizen¬
mehl 34—36,25, Noggenmehl 29,75- 31, Weizenkleie 13—13,20,
Raps 360—380, Biktoriaerbsen 26—31, Kl. Speiseerbsen 25 bis
26,5, Futtererbsen 21—24, Peluschken 21—23, Ackerbohnen 21
bis 23, Ackerbohnen 21—22, .Wicken 24—26, Lupinen blaue 11
bis 11,75, gelbe 14—15,25, Rapskuchen 15.60—15.80, Leinkuchen
22,5- 22,8, Trockenschnitzel 10.20—10.50, Torfmelasse 10. Kartof«
felflocken 21.20—21.40.

Amerikanische Produktenbörse vom 25. Juni.
Die Preise verstehen sich für 1 amerikanischen Bushel m

Cents . Newvork:  Weizen : Roter Winter Sommer loco
194,5: harter dto. 170,25; Mais loco 114; Mehl Spring Wheat
clears 750—775: Chicago:  Weizen : per Juli 152,25: per Sep¬
tember 149,8; per Dez. 151,3; Roggen : per Juli 103,o, >̂ r Sep¬
tember 105,75; per Dez. 108,3; Mars : perJulr 102, per Sep¬
tember 103,8; per Dez. 88.5; Hafer : per Julr 46; per Septemb«,
46,6; per Dez. 48,6. .

Mannheimer Produktenbörse vom 25. Juni.
Die Kurse verstehen sich per 100 Kg. netto waagonfrei Mann¬

heim ohne Sack. Weizen Inland 24- 24.5; AusLnd 27.5- 30.5;
Roagen Inland 22,5- 23; Ausland 22,5- 23; Mars gelb (mit
Sack) 23; Deutscher Hafer 19—21,5; Weizenmehl 36,25—37; Rog¬
genmehl 29—30; Weizenkleie 12,25- 12,5; Tendenz : stetig.

Nürnberger Hopsen vom 26. Juni.
Zufuhr : 25 Ballen ; Umsatz 25 Ballen ; Preis : Hellertauer

280—385; Württemberger 280- 385; E .Mk. Tendenz : unver.
ändert.

*
Holz- und Fruchtpreise.

(SCB.) Winnenden, 26. Juni . Bretter 1- 1,30, Sattel-
breiter 2,10- 2,40, Bödseiten 2,60—2,90 Mark der Quadrat-
meter. Latten 6- 7 Pf. das laufende Meter. — Weizen 12
bi» 12F0; Haber S—11,50; Dinkel 6,80—9; Roggen 10,50
bis 11,50: Gerste 11,50—12 Mark je der Ztr.



Das Sammeln von Waldbeeren
ln denWürtt .Staatswaldungen
Nt in diesem Jahr ohne Erlaubnisschein gestaltet. Dagegen
ist »erboten: Das Uebernachten im Freien, in Zelten und
Lütten , das Feueranmachen . Abkochen im Freien , Betreten
der verhängten Kulturen , da» Sammeln vor 7 Uhr morgen,
und nach 6 Uhr abends , sowie das Ernten der Heidelbeeren
in den Forstbezlrken Calmbach , Enzklöstertr . Neuenbürg.
Hirsau , Langendrand und Liebenzell vor dem 6. Zull , ln
den übrigen unten genannten Forstbezirken vor dem 13. Juli.

Bei Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung und werden
die Beeren abgenommen.

Namens der Forsiämter Calmbach , Enzklösterle . Neuen¬
bürg , Hirsau , Langendrand , Liebenzell, Herrenalv , Wild-
bad , Baiersbronn , Obertal und SchSumiinzach.

Schönmitnzach , den 23. Juni 1S25
Forstamt Neuenbürg : Santz.

Wildberg O.-A Nagold.

Nadelstammholz-
Verkauf
Aus Stadiwald Dalching
(Bolzenriß )kommt i.Sub-
missionsweg zumVerkauf:

MSt.N.«i.z»s.lLV.S«I »i.jnlLl>r
und zwar:

Langholz mit Fm . : ll . 17,95, Hl. 62,97,
lV. 33,93 , V. 15,91, VI. 1,54.

Dem Verkauf werden die Bedingungen des
Waldbesitzerverbands zu Grunde gelegt. Die schrift¬
lichen und bedingungslosen Angebote wollen inPro-

'zenten der Forstpreisliste für 1925 ausgedrückt bis
spätestens Freitag , de » 3 . Juli 1985 , nach¬
mittags 7 Uhr. zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote erfolgt , eingereicht werden bei dem

Stadtschultheißenamt Wildberg.

Ich nehme einige

Schleifer- und Silder-
schmiedelehrliW

Lehrzeit:
Schleiferlehrlinge von 14— 17 Jahren 2 Jahre,
Schleiferlehrlinge von 18 Jahren an 1 Jahr,
Silberschmiedelehrlinge 3 Jahre.

Mrrt Umm , Sil. HW « »« »as»m
Ein ehrlicher , kräftiger

Zunge
Nu » achtbarer Familie,
der Lust hat , das Metzger¬
handwerk gründlich zu «r-
lerne « , wird angenom¬
men bei

Philipp Heinz,
Wirtschaft und Metzgerei

zu« „Lamm"
Vkchenbronn

, bei Pforzheim.

ttein Münder, wei
i dis Männer kackt
vnd so oergniials

-Mienen macke,
,Sie alle staben
„ . . einen Sc
Und dieser stell,

ftuls Mullah

2ur Herstellung vor
100 I blaustrunk kosten
stuks blelcleldeeren mb
Lutaten Alk. 5.50, kut 'r
bäostansstr mit Üelckel
deerrusatr 51k. 4.50
llukln», stuf'»getrocknete
^epkel M. 4.20, ^ pkeltae
gare blostansstr mH
Xvkelrusate 51. 3.50 mit
Lüüstokk SO pig . mHr , In
Portionen ru 100 Utsr.
laue . Anerkennungen.

tteläeldeer -Versand,

Verkiuksatellea:
Kr. l -amparter , 6alv:
Salt , vraeder , deckln-
gen ; d . Vidmaier,

Ostelskelm . ^

Snfmflol ^ n
>1^

dkeltzeiilillMsoniiest
SS ? <>

für Haus unä Orchsster von
aen einfachsten Schüler - bi»
zu cken feinsten iiünstler-
Instrumenten , allerTubehör,

Latten usw . in reicher
Auswahl empfiehlt

Musikhau , Curth,
Pforzheim, Le»p«läftr.l7
Krkack. ltteclaisch-lrobbrück,
Srofihanälg . Linzelverkauf
jgusführung all -tteparaturen

und Stimmen.
Kakaus alter Setzen u. Lelll.

Ein Stctligre , neuer

smt VWs««t VW
zu verkaufen , auch Tausch
auf Fahrrad oder sonstige ».
Karl Schaible, Maler,
Liebenzell, alt.Cchulhaus'

Iieftüüil.RiMieWüll
findet in Lalw am Mittwoch , den
IS . Juli , vorm. V,8 Uhr statt.

Die Zulassungsbedingungen zu dieser Prämiierung find
>m laudw . Wochenblatt Nr . IS vom 18. April 1925 ersicht¬
lich. Für die heurige Schau wird von der Vorschrift der
Erbringung de« Abstammung «nachiveifes für Kühe Befreiung
erteilt . Bei Farren muß die beiderseitig« Abstammung
unbedingt nachgewiefen werden können . Neben den Preis-
urkundeu und Medaillen oder Plaketten werden Gelbpreise
vergeben und zwar:
Für Farren über 2 V« Jahre alt IM .— u .80 .—

., „ bis zu 2 '/. Jahre alt und Kühe
80 .— , 60 .— und 40 .— ^

Anmeldungen müssen bis zum 4. Juli 1925 bei Oekonomie-
rat Mayer in Rottlvetl elngegange » sei». Die Anmelde¬
formulare können von der Zuchtverbaudsgeschästrstelle be¬
zogen werden.

Der Borstand : Oekonomierat Boßler.

Ealw.

Di « Sühne des ch Oberamlsbaumcistrr Claus , hier
bringen ihr elterliche» Anwesen, bestehend in

Geb . Nr . 549, 6sr V7 qm Wohnhaus , Mauer , Schuppen
und Hosraum an der Kreuzung der Stuttgarter - und
Bahnhofstrabe,
P . Nr . 462/3 1 sr 50 qm Gemüsegarten und Mauer
beim Hau », angrkauft zu 50 OM G .-M .,
am Montag , den 8. Juli ds . 3s .,

nachmittag» 4 Nhr
in ihrer Wohnung Geb . Nr . 549 zum 2. und letztenmal
zur Persteigerung.

Da « Wohnhaus enthält im untern Stock : 4 Zimmer,
1 Küche, 1 Kammer , tm obern Stock : 4 Zimmer , 1 Küche,
1 Speisekammer , 1 Badezimmer , 1 Veranda , im Dachstock:
2 Zimmer , 2 Kammern.

Wegen der Besichtigung am Dersteigerungstag wende
man sich an Frl . Emitie Kilgu » in Calw , Dahnhosstr . 549.

Sprengstoffe zum
Sprengkapseln Stockholz-
Zündschnüre machen

Gerhard Paulus, Liebenzell,
Fernsprecher 15.

5eoteniüer einIrellM

sollten jstrt bestellt veräen.

carl» le MeMelt

Frische Allgäuer

Tafel-
Butter

per Pfd . M. 2.—

H. Röhm
Marktplatz.

Ireiziillllier-
WshMg

in Calw zu vergeben im
Tausch  gegen ebensolche in
Aalen ; evtl. Ringtausch mit
anderen Plätzen . Auskunft

Viergaffe 131,
I. Stock, Lalw.

Familie
mit 2 Kindern

suchtM-il«»i

Rein«

RW « «

verkauft Montag , 2V. Inni,
morgens S Uhr

Landwirt Lörcher,
Speßhardt.

Eine hochträchiigr

hat zu verkaufen.
M. Wurster, Gaugenwald.

mit 1—2 Zimmern sofort
oder später. Renovierung
wird übernommen.
Angebote unter Sch . R . 147

an die Geschäftsstelle d». Bl.

Möblierte » heizbare», son¬
niger

Zimmer
sofortM solide« Herr«

zu vermiete«.
Nähere » in derTagbiatt-

Geschäftsstelle._

Bruthenne
Mit 123 Wt1l

hat zu verkaufen
Georg Buzer
Althingstett.

Gesucht werden:
a) Männlich « Personen:

2 Schweizer
5 Viehsvtlrrer und Melker
1 zweiter Dienstknecht
1 Mann z. Langholzführen

(wird evtl , auch eingelernt
3 Langholzfuhrleutr
4 14—25j8hr . Dienslknecht«
8 18—25iähr . Pferdeknechte
1 Wochenlöhner für Land¬

wirtschaft,
mehrere Leute sllr die Heu-

ernie
1 Gärtner
2 Bauflaschuer
1 Bauschlossrr
1 Iimgschmied
1 18 - 22jähr . Hilfsarbeiter

für Börsengeschäft,
1 Kupferschmied n. auswärts
1 Elektra -Meister
1 selbst. Tapezier
1 22 - 30,ähr . Wagner
1 19—L2iähr .Mäbr >schr«iii«r
3 Bankschreiner n. auswärts
1 Kistenmachcr
1 Hoizdrchrrfürholzrienien-

scheib' n
1 Sägcrmeister
2 17—Mähr . Bäcker
1 Klein ' tückschneider
1 Maurer nach auswärt»
6 Maler nach auswärts
2 Gip er nach auswärts
1 80—25jShr. Spüler mit

Zeugnissen
2 14—20jähr . Haurburschen
6 Kramper
3 Rangierarbeiter in Dauer¬

stelle'
1 25 - 30jührlg . Biersiihrer

nach auswärts
mehrere Reisende und Ver¬

treter
1 Tchriftenmlssionar
d. Weiblich « Personen:

16 Mägde
2 Kindermädchen aufs Land
1 Haushätierin aus, Land
1 Poliseusenlehrmädchen
1 Brüniseusenlehrmädchen
2 Strickerinnen (werden evtl,

auch eingeierni)
mehrere 14—30sähr . Mäd¬

chen für Spinnerei
1 Lehrmädchens .Etuisfabrik
1 gel. Sortiererin für Zi-

garrrnfabrik
2 20—25jähr .Srrviersräulein

für Saison
5 perf . Hoteizimmermädchen

für Saison
5 Köchinnen
2 Kochlehrmädchen
16 Kückenmädchenf. Satson-

und Dauerstelle»
2 Hausmädchen die servieren

können,
2 Zimmermädchen f. Privat¬

stellen
20 Mädchen , di« möglichst

schon gedient haben,
2 Hausmädchen f. Sanalor.
1 ordentl . Mädchen für di«
Kaffceküche».Baden -Baden

2 Küchenmädchen für Sr-
holungsheim

1 Abteilungsmädchen für
Krankenhaus

6 Laufmädchrn
1 Verkäuferin für Weih - und

Wollwaren , muß Näh¬
kenntnisse besitzen u. sol¬
chen Posten schon versehen
haben

1 Bürolehrmädchen
c) Lehrling «:

1 Gärtnerlehrling
2 Schreinerlehrllnge
2 Küserlehrlinge
3 Bäckerlehrlinge
1 Mllllrrlrhrltng S -Z-
1 Hafnerlehrling
1 Kochlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Gärtnerlehrling
1 Hus - und Wagen-

schmledlehrling
1 Kupserschmirdlehrling
2 Silberichmiedlrhrltnge
2 Metallfchlriferlehrlinge
2 Kammacherlrhrlingr
1 Bäckerlehrling
3 Maurerlehrlinge
1 ZimmermannslehrUng
1 Banklehrltng
1 Verwaltungslehriing

Nähere»

Urteil»««La!«
(Oeffentlicher

Arbeitsnachwei »)
Fernspr . 174Bahnhosstr .626

Ein « Allgäuer
Kälber

mit dein 3. Kalb hat zu ver¬
kaufen

Jakob Schvninger,
Unterreichenbach.

Lalw , den 27. FunI 1925.

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unersorschlichem Ratschluß ent¬

riß uns der Tod ganz plötzlich unsern innlgst«
geliebten Sohn und Bruder

Fritz
im 8. LebenHahr . Dies zeigen mit der
Bitte um stille Teilnahme schmerzersülli an

di« trauernden Ellern:

Friedrich Wagner , Oberschaffner.
Beerdigung Msniag nachmittag 2 Uhr.

8 per .-^ rri : kür- k̂ e-lrllropk , filsxe , Oirr

0 » rt « 0Ltr . 5V tt .-X . 23 365
L »i r ü c Ir.

polkimenten:
kranken , Zäinüne , Oussten

für Möbel , Vorhänge , Qschclecken

lLSmpensäiirmfeiäe

Lmil keil, ZtuttMl, WL
Ziliale

krllll üllkl Lvörksri!. eslw
beim waghciuske.

Mchrbäüd dttKriesrveWWen
Am Sonntag , den 28 . Juni , vormittag » 11 Uhr,

findet lll Restaurant Bürger - rau«
Oestltchr Karl - Frledrich -Stratze Nr . 67 , eine

Kreis -Konferenz
statt, wozu sämtliche Mitglieder des Bezirk » Lalw elnge-
ladensind . Abfahrt in Lalw 9.22.  Der Bezticksvor , ende.

Alte

Dachplatten
sowie einen

Kochofe«
verkauft sofort
Lammwirt Opferknch

Bad Teinach.

Empfehle prima

Herren-
Hemden

mit und ohne Einsatz
in weiß und gelb

äußerst billig

L . Binder
Zwinger 2S5.

VsrsiL
ollem

Parsit enlkiilt Kaste
Laika so raicklick,
äaü jeüer. vaitere
2usate ükarllüssitz

ist.

ttenlirl '« Weilt !- unä
VIei->»-Loa », 4 » »

eiri «»«IU»miU»I.
tinaderlrotten tSe

tVU,» , u . N»u»pu«e!

« », »»»»»»»»»»»

fl. OelZclilSgep'scke
kuckelpuckenei( alv»

» « »»»», »»»»«»»»»«»»,

!!

flakertfgung vdn V- ersten,

leltscd nisten , Prospekten

»lter flrt , t<3t » logen usv».



Sonntag , 28 . ^un! 8poftpls1r ZVIacldok Vexrmi 3 vlie

Lpottkreuiule Lwnsstt L -ii . -
I_ Vorsolelr Nurolä n . — es !« u.

5. V. esi « l.

E Siadigemeinde Calw.i
«>;
Ä

Bei guter Witterung findet am morgigen
Sonntag , de» 28. 3 «ui d». 3s.

von vormittags 11—12 Ahr
' im Stadt-

garten
statt. Eintrittspreis SS Psg,, Kinder frei. Eingang

von der Ealzgass« aus.
Di« Panoramaslraße und der Liircheniveg bleiben
Oder di« Dauer des Konzerts ftir den Durchgangs¬

verkehr gesperrt.
Lalw, den 27. Juni 1925

Stadtfchulthritzenamt: Söhne ».

i!
!!

Coneordia Calw.
Unser« diesjährige

General-
Versammlung

iindet am Dienstag, den SV. Juni abends8'/, Uhr in
der Brauerei Dreiß statt, wozu die akt. und pass. Mit¬
glieder sreundltchst tingeladen iverden. Vollzähliges Er¬
scheinen erwartet der Ausschutz.
Antrag« wolle» schriftlich bi» dorthin»ingereicht werde».

Eonsum-
Verein Calw.

Voranzeige!
Am nächsten Samstag » den 4. 3 «kk,
abends findet anläßlich des3. intern.

Senosfevfchaststages ein

Mitglieder-
avend

im ^Badischen Hoi" statt. Neben
einem Bortrag überdteBebentnng
der Konsumvereine werden im ge¬
mütlichen Teil gesangliche n. musi¬
kalische Darbietungen geboten.
Ferner find die Handels - und Pro¬
duktionsartikel der Großem«
kanssgesrllschast der Konsumvereine
ansgestellt.

Wir laden unsere verehrten Mit¬
glieder nebst ihren Frauen zum Besuch
dieser Veranstaltung freundlichst ein,
und bitten, diesen Abend für unsere
Sache fr« zu l-alten.

Die Bermaltnng.

Baä Liebenzell.
Unterhaltungsprogramm!

äer Ltäät . Uurverwaltung

in äer Zeit vom 28 . Juni — 5 . Juli 1925.

Sonntag , «len LS. 2n«i: promenacke-Konzert äer Kurkapelle
von N—12 Uhr mittags.
Freilicht-Aufführung in Sen Kur-An¬
lagen nachmittags 4 Uhr auf vielseitigen
Wunsch nochmaliges Gastspiel Ses
Original -Legernseer - Bauerntheaters:
„Der Amerikaseppl " Bauernposse mit
ranz - u. Musikeinlagen. (Ziehe re-
Saktionellen Leil ?) Bei ungünstiger
Witterung finSet Sie Vorstellung im
kursaal statt
Ubmcks ö^ - l<?/, Uhr; Konzert Ser
Kurkapelle

Montag , Sen 29 . Juni : nachmittag, von»̂ 4- s'/. Uhr: Kur-Konzert
vienstag , Sen3y . Juni : Nachmittags von-/.4- 6-/. Uhr: Kur-Konzert ^
Mittwoch, Sen 1. Süll : Nachmittag, von-/.4- 6-/. lthr: Kur-Konzert

Nbrnär von 8—IO Uhr: Konzert Ser
verstärkten Kurkapelle

vonneretag , ä. 2. Juli : nachmittag, von Uhr: Kur-Konzert
Lrettag , Sen 8. Juni : Nachmittag, von'/,4- 6-,«Uhr: Kur-Konzert

Nb.näs 8-/, Uhr im Uursaal: Heiterer vor-
tragsabenS von Gustav Zacoby aus
wiesbaSen «Rheinischer Humor unS
Stimmung"

Samstag , Sen 4 . Zull : Nachmittags von-/.4- s>/t Uhr: Kur-Konzert *
Nbenä» 8 Uhr im Uursaal: LaNZ-AbenS
unter äer Leitung äer Lanzlehrerin §rau
Helene wittmann aus Stuttgart,
vunkler Anzug für Herren erwünscht.
Voranzeige:

; I Sonntag , Sen S. Juli : Einmaliges Auftreten Ses berühmten
schwäbischen Volkslieder - üuartetts

^ (oEarl kpomer  aus Stuttgart.

^ Die di» zum SO. 3uni 1925 ^
»«dezahllt« SeschM- '

haben gemäß Beschkuß vom Borsland und
Ausfichtsrak Anspruch auf

g««zWigr Dwiiride»r ISA.
Wir bitten unser« Mitglieder, von diesem An¬

gebot regen Gebrauch zu machen.

EreMM stir Landisiujchaft
md Gewerbe« C»i«. e.8.w.d.H.

Eako , den 13. Juni 1925.
V _ _ _ ^

§le ?hr Sparsamkeit unä betbstvertran 'n

halfen äiefes Haus erbau 'n.

bpare auch äu hierzu bei äer

Oberamtssparkasse Lalw.

an 6er Ltultgarterslrasse
klektr . Lickt - unä krakt - ^ nlaxen
Lckvv sckstrom - soxvie kactivLnIszen

NNf Oleick- unä llredstrommowren,
preiiÄ/isleliuiiZen unä öesacb« Iiisr uaciL

unverdincilicb unä kostenlos.
Kon2«s«oaiett beim LAät. L1ekt»-Verk Lai«
unä Oemsinäeverdanä Llekt.-1V«rk leinSLb.

snsvLrts

Am Montag, den 29. 3u »i, von vor-
mittags 9 Uhr» steht

in Lalw , im „Löwen-
ei» großer Transport

stsrktt,jitWr
MIGöhr.

ttWgtt Kühe,
gro ^e Auswahl

Wmr,hl»W>h>istrLSllMrr
MW«r».ssvir schönes2»Wieh
zum Berkauf» wozu Liebhaber fre indlichst
einlad«»:

MI « »«d R «x Mc « W >.

ldlottemÄ

LeläuMH«.
^Inkouepsunä L

Aechwltze
wird«», »och bi» w. Juli

angenommen

Seschw . Sesschie.

Hermann OM
kätiMU , «ed. x-u

vermählte
cat« , JmUIS28.

UMplelMlüer8l«l.W.
Kargen Sonntag mittags LV, vkr

unS abends 8 vtir

l'sii
kristokratenblut — io 7 äktva.

Im veiprogramm;

MkeWllltMMr.
Lustspiel in L ^ kten.

Luftkurort Hirsau, j

Ruranlagen ^
Konzerte

vom 28. Juni bis 4. Juli 1S25.

«' Sonntag , 28. Juni nachm. ^-4—6 Uhr ^»
vienslag,30 .Ium abenäs 8—lOUHr.

^anzkbenck:
Freitag , 3. Juli abenäs 8—10 Uhr.

Die Kurverwaltung.

. . KanseketteukoSple
vravatteo kalter

» »« unä Klemmen
. „ Svekendatter
Legt >Vert StruwptdLnäer

SUt Idre kunäsekatt! Xvrmeldaller

Künstler-Store », neuzeitlich«Vorhänge!
Handfile1-Motioe,Handkköppel-Mottve I

kmpfiehlt in alle» Größen

Larl Strohmaöer,  Hirsan.

Kommenden Montag»de» 29. d». Mt».̂
von morgen» V,8 Uhr ab steht

ilm i«.MW Nr,
ein größer«« Transport
schwerer hoch-
irWig.M-
Mm Wie
jinger,kilchl.
Schassliöheö»dschöver MchlW
znm Berkauf, wozu ich Liebhaber zu Kanl!
und Tausch frenndUchst einkadr.

2ü»«S»e»a
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